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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Auch die zweite Ausgabe des Journals für Gynäkologische Endokrinologie präsentiert Ihnen interes-
sante und spannende Themen, die auch praxisrelevant sind.

M. Brunbauer setzt sich in seiner Arbeit „Rezidivierende Endometriose bei Kinderwunsch: Operieren
oder stimulieren?“ mit den Vor- bzw. Nachteilen einer Zweitoperation bei Auftreten von Endo-
metriose-Rezidiven gegenüber einer reproduktionsmedizinischen Behandlung (IVF) auseinander.
Aufgrund der Ergebnisse und der Literatur kommt er zu dem Schluss, dass bei rezidivierender
Endometriose einer IVF-Behandlung gegenüber der Zweitoperation der Vorzug gegeben werden soll,
weil damit schneller höhere Schwangerschaftsraten erzielt werden können.

Dann nimmt J. Zech in seiner Arbeit „Häufig gestellte Fragen zur intrauterinen Insemination (IUI)“
zu den verschiedenen Techniken der intrauterinen Insemination Stellung. Die IUI hat in den ver-
schiedensten Ländern Europas einen unterschiedlichen Stellenwert und ist in Österreich durch das
Fortpflanzungsmedizingesetz geregelt. Der Autor geht darauf ein, wer unter welchen Voraussetzun-
gen und bei wem IUIs durchführen darf. Danach geht er auf die verschiedenen Möglichkeiten wie
Stimulation, Unterschiede der Samenaufbereitung, geeignete Katheter für das Platzieren des Samens
in utero, Bestimmung des richtigen Inseminationszeitpunktes vor der Ovulation und ähnliches mehr
ein. Der Samenaufbereitung ist ein ausführlicher Abschnitt gewidmet, wobei der Autor auch seine
Zech-Selector-Kammer und ihre Anwendungsmöglichkeiten vorstellt und die Vorteile dabei erklärt.

Zuletzt gibt C. Brezinka in seiner Arbeit „Selten, aber typisch: Die extrauterine Dislokation des IUD“
eine Übersicht über Möglichkeiten der Dislokation der verschiedensten IUDs in den Bauchraum
oder in andere Organe. Die verschiedensten IUDs aus Kupfer, Gold, Silber oder auch hormonhalti-
ge sowie die Verhütungskette Gynefix® sind international gebräuchliche Verhütungsmittel, die sich
durch eine hohe Verlässlichkeit und selten auftretende Komplikationen auszeichnen. Die Möglich-
keit der Dislokation in die freie Bauchhöhle, in den Darm oder auch in die Blase ist sehr selten, aber
typisch und muss daher den Frauen mit Verhütungswunsch in einem Aufklärungsgespräch mitgeteilt
werden. Um solche Komplikationen nach Möglichkeit auszuschließen bzw. frühzeitig festzustellen,
empfiehlt der Autor, die IUD-Einlage mittels Ultraschall unmittelbar danach zu kontrollieren. Wenn
diese Vorkommnisse auch selten sind, so wird in Fallberichten auch über entsprechende durch die
Dislokation verursachte Komplikationen berichtet. Der Autor empfiehlt nach der derzeitigen Datenla-
ge, dass dislozierte IUDs nach möglichst exakter Darstellung durch bildgebende Verfahren operativ
entfernt werden müssen.

Ein Beitrag zum Thema „Arzt und Recht“, News-Screens, Literaturbesprechungen und Pharma-News
runden das Journal in seinem breiten Spektrum ab und bieten Ihnen damit hoffentlich auch in dieser
Ausgabe neben den praxisrelevanten Publikationen eine Fülle von anderen interessanten Themen.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine anregende und interessante Lektüre.

Ihr

Franz Fischl,
Herausgeber

Editorial
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